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Förderperiode 2021-2027 (n+2 Jahre Umsetzungszeit = 2029)

525 Mio.€ Programmvolumen - davon 210 Mio. € EFRE-Mittel 

Land Berlin

Anteilfinanzierung, AGVO, De-minimis-Beihilfe

Projektaufrufe und Verfahren nach Windhundprinzip

Vorhaben von strategischer Bedeutung

€



Rahmen der Förderung

EFRE Programm für Berlin 2021 – 2027
https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/gruenden-und-foerdern/europaeische-strukturfonds/efre-foerderperiode-2021-2027/

Alle Informationen auf der BENE Homepage:
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/

• Förderrichtlinie BENE 2

• Allgemeine und aktionsspezifische Projektauswahlkriterien

• Fördermerkblätter

• Allgemeine und spezifische Aufrufe



6 Förderschwerpunkte in BENE 2

Energieeffizienz Umwelt – u. 
Energiemanagement  
systeme

Intelligente 
Energiesysteme, Netze 
und Speichersysteme

Anpassung an den 
Klimawandel

Stadtnatur und 
Verringerung von 
Umweltverschmutzung

Nachhaltige, 
multimodale städt. 
Mobilität



Mit dem Programmmanagement wurde die B.&S.U. mbH beauftragt.

B.&S.U. mbH Beratungs- und Service - Gesellschaft Umwelt mbH
Alexanderstraße 7
D-10178 Berlin

030 39042 46
info@bene-berlin.de



Ihr BENE-Team (SenMVKU, Gruppe 1 A 2)



FÖRDERSCHWERPUNKT 4:
ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL
BENE 2
Fr. Alexa Pastoors SenMVKU I A 27
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Spezifisches Ziel im Berliner EFRE Programm
„Förderung der Anpassung an den Klimawandel und der Katastrophenprävention und der 
Katastrophenresilienz unter Berücksichtigung von ökosystembasierten Ansätzen“

Umsetzung des Schwammstadtkonzeptes als Teil der Anpassung an den 
Klimawandel und der Katastrophenvorsorge



Leitbild           Hitzeangepasste Stadt und wassersensible Stadtentwicklung 

Ziele
• Verdunstungskühlung über gut wasserversorgte Vegetation
• Minderung der Hitzebelastung 
• Erhöhung der Frischluftproduktion
• Verbesserung der Gesundheit, der Lebens- und Aufenthaltsqualität in der Stadt
• Reduzierung von Gefahren durch Überflutungen und Rückstau im Falle von 

Starkregenereignissen

Grafik: Inga Bolik



Berlin setzt EFRE – und Landesmittel ein für: → BENE 2, ermöglicht damit
die Konkretisierung von Strategien und Maßnahmen der Klimaanpassung in 
Projekten mit Vorbildfunktion und schafft die Voraussetzung für eine 
flächendeckende Umsetzung



BENE 2 Förderaufrufe zur Umsetzung des Schwammstadtkonzepts

Aufruf 4.1 – 4.3 - Sicherung und Schaffung klimatischer Entlastungsräume  mit 20 Mio. EUR
- Oberflächenumbau nach dem Prinzip der Schwammstadt mit 20 Mio. EUR
- Projektbezogene Untersuchungen und Studien in Verbindung mit Investitionen 

zu entsprechenden Maßnahmen mit 2 Mio. EUR

Projektskizzen können bis Ende 2027 eingereicht werden

Investive Vorhaben > 200 T EUR förderfähiger Gesamtausgaben

Antragsberechtigt:
Hauptverwaltung, Bezirksverwaltungen und nachgeordnete Einrichtungen;
Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts;
gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Einrichtungen; 
öffentliche Unternehmen und landeseigene Berliner Wohnungsbaugesellschaften



BENE 2 Förderaufrufe zur Umsetzung des Schwammstadtkonzepts

Aufruf 4.4 - Oberflächenumbau nach dem Prinzip der Schwammstadt 

Projekte der Berliner Wirtschaft zur Regenwasserbewirtschaftung,

zur Entsiegelung und Begrünung gewerblich genutzter Standorte
mit 5 Mio. EUR

Projektskizzen können bis 31.03.2024 eingereicht werden

Investive Vorhaben > 200 T EUR förderfähiger Gesamtausgaben

Antragsberechtigt:
private Unternehmen sowie Unternehmenskooperationen mit Betriebsstätte oder Niederlassung
in Berlin, so auch private Wohnungsbaugesellschaften

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/anpassung-an-den-klimawandel/



Was bedeutet „unter Berücksichtigung von ökosystembasierten Ansätzen“?

Nachhaltiges Regenwassermanagement und

Anwendung naturbasierter Lösungen

BENE 2 zielt auf 

• Versickerung, Verdunstung, bioklimatische Aspekte

• Temporäre Zwischenspeicherung, zeitverzögerte Rückführung in den 
Wasserkreislauf oder Nutzung des Regenwassers

• Entsiegelung und Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit von Boden und 
Vegetation

• Wasserrückhalt und dadurch verringertes Risiko von Schäden durch Starkregen



Naturbasierte Lösungen im Zusammenhang mit urbaner, grün 
blauer Infrastruktur können z.B. sein:

• Versickerungsmulden zur Versickerung und Verdunstung

• Rigolen zur Versickerung der Niederschlagsabflüsse

• Wasserdurchlässige Flächenbefestigung

• Entsiegelung

• Dach – und Fassadenbegrünung

• Wasserretentionsräume Kleingewässer

• Urban Wetlands

Foto: Andreas (Franz Xaver) Süß



Qualitative Aspekte des nachhaltigen Regenwassermanagements:

• Anreicherung des Grundwassers
• Verbesserung des Mikroklimas durch Verdunstung
• Thermisches Wohlbefinden
• Nährstoffrückhalt und dadurch saubere Gewässer
• Weniger Überflutungen
• Versorgung des (Stadt) -grüns
• Ästhetischer Wert von Wasser in der Stadt/auf dem Betriebsgelände
• Imagegewinn

Quantitative Aspekte des nachhaltigen Regenwassermanagements

• Komplette Abkopplung von der Kanalisation führt zur Einsparung von 
Niederschlagswasserentgelt, was derzeit 1,81 EUR/qm*a ausmacht

• Bei Nutzung als Prozesswasser/zur Bewässerung - Einsparung bei 
Frischwasserkosten

€



Naturnahes

ehemalige Solon 
Firmenrepräsentanz 
in Berlin Adlershof





FÖRDERAUFRUF 4.4: 
SCHWAMMSTADTPRINZIP IN 
UNTERNEHMEN
Hr. André Butz, Geschäftsführer B&SU

Berliner Regenreihe #12, 01.02.2024



• Ergänzung zur Förderrichtlinie, 
die detaillierte Infos über eine 
erfolgreiche Antragstellung gibt

• Enthalten alle wichtigen 
Informationen 

• zum Download bereitgestellt auf 
der BENE 2-Website

Fördermerkblatt und Aufruf 



Fördergegenstand

− Nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung 
− Abkopplung der Regenentwässerung von der Kanalisation 
− Sammlung, Speicherung, Verdunstung, Versickerung und Nutzung von Regenwasser 

(Zisternen, Mulden, Retentionsräume, Rigolen, Betriebswasser)
− Kombination von Gebäude- und Flächenentwässerung und Bewässerung von Grünflächen
− dezentrale Regenwasseraufbereitung / Pflanzenkläranlagen
− Mehrfachnutzungen
− Dach- und Fassadenbegrünungen (Verschattung)

Foto: Clara Stoll Foto: Dr. Mady OlonscheckFoto: Clara StollFoto: Clara Stoll



Fördergegenstand 

− Entsiegelung und Wiederherstellung der natürlichen Funktionsfähigkeit von Boden und 
Vegetation

− Mehrfachnutzung von Klimaanpassungsflächen zur Steigerung der Biodiversität und als 
Erholungsraum für die Öffentlichkeit

Foto: Clara StollFoto: Clara StollFoto: Clara Stoll



Fördersatz

Der Fördersatz bemisst sich als Einzelfallentscheidung aus mehreren Faktoren, u.a.:
• Erfüllung der Indikatoren
• wirtschaftliche Vorteile durch das Vorhaben 
• Verfügbarkeit von Eigenmitteln
• Beihilfefrei in der Regel bis zu 80%

Die Förderung erfolgt als Projektförderung und wird im Wege der Zuwendung als Anteilsfinanzierung 
ausgereicht. 

Antragsberechtigte (i. d. R. beihilferelevant)

Kleine Unternehmen bis zu 90% je nach AGVO oder nach De-
minimis; ggfs. auch höher (bspw. Art. 45 AGVO)

Mittlere Unternehmen bis zu 80% je nach AGVO oder nach De-
minimis; ggfs. auch höher 

Große Unternehmen bis zu 70% je nach AGVO oder nach De-
minimis; ggfs. auch höher 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/anpassung-an-den-klimawandel/



Fördergegenstand

NICHT förderfähig:

− Investitionen zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen
− Maßnahmen an Neubauten
− Maßnahmen zur Erfüllung von Auflagen der Berliner Wasserbetriebe 
− Maßnahmen, durch die wertvolle Biotope oder Arten beeinträchtigt oder zerstört werden

Einzelansätze 
(Ausgabenarten) und 
Förderfähigkeit

Investive Vorhaben

Personal nein

Investitionen ja

Sachausgaben ja

Grunderwerb nein
Quelle: https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-
2021-2027/foerderschwerpunkte/anpassung-an-den-klimawandel/



Reginhard-Grundschule

Fotos: B&SU

Das in BENE geförderte Projekt 

umfasste folgende Maßnahmen: 

• Entsiegelung

• Überarbeitung Rigole/ 

Entwässerungskonzept

• Grünflächenanlage

• Naturnahe Spiel- und 

Bewegungsflächen

• Schulgarten



Umgesetzte Maßnahmen: 

• Extensive Dachbegrünung 

mit Regenwasserablauf 

und Drainagesystem

• Rigolen und 

Versickerungsmulden

• Intensive Bepflanzung

• Entsiegelung von 3200 m²

Freie Waldorfschule Prenzlauer Berg 

Foto: Andreas Süß





PROJEKTBEISPIELE UND
EINFÜHRUNG IN DAS FÖRDERPORTAL

Fr. Clara Stoll, Projektmanagerin B&SU

Berliner Regenreihe #12, 01.02.2024



• Extensive Dachbegrünung mit 

Regenwasserzisterne, Bewässerungssystem für 

Fassadenbegrünung, Rigolen und 

Versickerungsmulden

• Entsiegelung

• Nachbarschaftsübergreifendes 

Regenwassermanagement  - lokale Sammlung 

von Niederschlägen 

• Integrierte Projekte der Umgestaltung von 

Außenanlagen

Eingereichte Projektbeispiele in BENE 2

Foto: Clara Stoll



• Ab 240.000 € bis 3.500.000 € 

förderfähige Gesamtausgaben

• Antragsteller sind Unternehmen, 

Vereine, Stiftungen, Kirchengemeinden, 

Kita-Verbände, Körperschaften des 

öffentlichen Rechts, Bezirksämter, 

Senatsverwaltungen und 

Unternehmenskooperationen

Eingereichte Projektbeispiele in BENE 2

Foto: Clara Stoll



Ablauf der Antragstellung Ablauf der Förderung



Der gesamte Prozess der Förderung (Skizze, Antrag, Mittelanforderungen, 
Verwendungsnachweis) erfolgt über das neue BENE 2-Förderportal.
Dort können Sie sich registrieren und anschließend die Skizze anlegen.

Ein Benutzerhandbuch hilft Ihnen bei den einzelnen Schritten, Download: 
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/foerderprogramme/bene/
antragstellung/foemis-benutzerhandbuch-fuer-die-
antragsteller.pdf?ts=1687163986

Das BENE 2-Förderportal

https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/foerderprogramme/bene/antragstellung/foemis-benutzerhandbuch-fuer-die-antragsteller.pdf?ts=1687163986
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/foerderprogramme/bene/antragstellung/foemis-benutzerhandbuch-fuer-die-antragsteller.pdf?ts=1687163986
https://www.berlin.de/sen/uvk/_assets/umwelt/foerderprogramme/bene/antragstellung/foemis-benutzerhandbuch-fuer-die-antragsteller.pdf?ts=1687163986


Weitere Informationen

• Mehr Informationen unter www.berlin.de/bene
(oder „BENE 2 Berlin“ suchen)

• Für das Programmmanagement wurde die B.&S.U. 
mbH beauftragt.

B.&S.U. mbH Beratungs- und Service-
Gesellschaft Umwelt mbH
Alexanderstraße 7
D-10178 Berlin

030 39042 33
info@bene-berlin.de

• Projektanträge werden über das BENE 2 
Förderportal gestellt:

https://bsu.antragsportal.foemis.de/Startpage.do

B.&S.U. mbH

http://www.berlin.de/bene


Das BENE 2-Förderportal

https://bsu-test.foemis-as.deborate.de/Login.do




Das BENE 2-Förderportal

https://bsu-test.foemis-as.deborate.de/Login.do


Das BENE 2-Förderportal

https://bsu-test.foemis-as.deborate.de/Login.do
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Das BENE 2-Förderportal
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Das BENE 2-Förderportal

https://bsu-test.foemis-as.deborate.de/Login.do
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